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Nachhaltigkeitsreport

Dass die Volksbank Mönchengladbach eG 

sich für die Region stark macht und soziale 

wie ökologische Projekte fördert, hat das 

Jahr 2022 wieder bewiesen. Denn Nach-

haltigkeit bedeutet nicht nur grüner Strom 

bzw. erneuerbare Energien. Obwohl wir die 

erste Bank in der Region waren, die eine 

riesige Photovoltaik-Anlage auf dem Dach 

ihrer Bankzentrale betreibt und eigene Bür-

ger-Solar-Genossenschaften gegründet 

hat. Auch unsere traditionellen Werte, die 

dem genossenschaftlichen Prinzip „Einer 

für alle, alle für einen“ folgen, gehören zum 

nachhaltigen Handeln: aktive, über Jahr-

zehnte gewachsene Brauchtumspflege zum 

Beispiel oder die Unterstützung wichtiger 

Initiativen und Vereine, wie die Tafeln, oder 

das Anschieben gemeinnütziger Projekte, die 

dem Naturschutz oder dem Erhalt von Denk-

mälern dienen. Wir sind in vielerlei Hinsicht 

nachhaltig.

Unsere nachhaltigen  
Geldanlagen.
Grüne Investments und nachhaltige Finanz-

produkte liegen voll im Trend. Nicht nur bei 

großen Investoren, sondern auch für immer 

mehr Privat-Kundinnen und -Kunden unserer 

Volksbank. Thorsten Peil vom Vertriebsma-

nagement und für die Produktkoordination 

Wertpapiere zuständig, beschreibt die Lage 

so: „Wir bieten bereits eine Vielzahl nachhal-

tiger Lösungen in Form von Investmentfonds, 

Vermögensverwaltungen, geschlossenen 

Beteiligungen und Zertifikaten an.“ Er sieht 

aber aktuell auch eine gewisse Zurück-

haltung: „Im letzten Jahr ist die Nachfrage 

gesunken. In 2021 war das Verhältnis zwi-

schen nachhaltigen Fondslösungen und 

klassisch zusammengestellten Fonds noch 

fast gleich.“ Seine Prognose für die kommen-

den Jahre: „Ich erwarte, dass die Nachfrage 

wieder deutlich zulegen wird. Dies liegt auch 

daran, dass im vergangenen Jahr die Perfor-

mance von nachhaltigen Lösungen schlech-

ter war (Rüstungs- und Rohstoffwerte waren 

aufgrund des Ukraine-Krieges gefragter).

„In 5 Jahren werden alle Anlageprodukte nachhaltige  
Aspekte berücksichtigen. Getreu unserem Motto: 
Morgen kann kommen.“

— Franz D. Meurers, Mitglied des Vorstands

Nachhaltig für unsere Region.



Unsere „grüne Bilanz“ 2022

Erkelenz

Mönchengladbach

E-Ladesäule am  
Haus der Volksbank

215.000 €
2021: 242.000 €

120 Kilo Honig
2021: 120 kg Honig

410
2021: 408

Zweckertragsspenden 
im Jahr 2022
Die Volksbank Mönchengladbach eG ist im 

Sommer- und Winterbrauchtum aktiv. Zudem 

fördern wir Sport und Kultur. Rund 220 Ver-

eine, Organisationen und Projekte in Erkelenz, 

Meerbusch, Mönchengladbach und Willich  

wurden unterstützt.

erntete die Schülergenossenschaft  
„MMGE Bienenprodukte eSG“ aus Meerbusch  
von April 2021 bis März 2022 bei 5 Bienenvölkern

Ø Betriebszugehörigkeit  
unserer Mitarbeiter:innen

davon  
Teilzeitkräfte

davon  
Auszubildende

141
2021: 133

28
2021: 28

17,9 Jahre
2021: 18,1 Jahre

Mitarbeiter:innen



MeerbuschWillich

davon davon

für die Aus- und Weiterbildung  
unserer Mitarbeiter:innen

Investitionen in 
unsere Mitarbeiter:innen

als Weiterbildungsbudget  
für Mitarbeiter:innen

für betriebliche  
Altersvorsorge  

und Präventionen

Wildblumenwiesen

821.700 €
2021: 743.000 €

3.778.364 kWh
2021: 3.529.500 kWh

3.500 m2
2021: 2.500 m2

Unsere Solargenossenschaften und unsere Photovoltaik-Anlagen  

produzierten in 2022 mehr als 3,7 Millionen Kilowattstunden Sonnenenergie.  

Damit können ca. 950 Vier-Personen-Haushalte ein Jahr lang versorgt werden.

344.700 €
2021: 368.000 €

2.632 Tage
2021: 2.840 Tage

477.000 €
2021: 375.000 €
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Frank Massier wäre vorbereitet. Der Agrar-

finanzberater der Volksbank Mönchenglad-

bach eG kann diesmal aber seine Gummistie-

fel wegen der anhaltenden Trockenheit im 

Kofferraum lassen: „Da ich mich als Kunden-

berater ausschließlich um die Landwirte und 

ihre Betriebe in der Region kümmere, habe 

ich stets alles dabei, um die Höfe problemlos 

und bei jedem Wetter besichtigen zu können.“

Gemeinsam mit dem Vorstand der Volksbank, 

Franz D. Meurers, ist er auf einem Feld von 

Heinz-Peter Blanken in Hückelhoven nahe 

Baal unterwegs, um sich ein Bild von der 

Blühwiese zu machen, die der Landwirt dank 

einer finanziellen Zuwendung der Genos-

senschaftsbank im Frühjahr angelegt hat. 

Die beiden Volksbanker sind traurig, dass 

der Bestand aus den unterschiedlichsten 

Gräsern unter der massiven Trockenheit der 

vergangenen Wochen derart gelitten hat. 

Franz D. Meurers freut sich dennoch, dass 

der Landwirt bei dem Programm der Volks-

bank mitmacht: „Das ist tatsächliche Hilfe zur 

Selbsthilfe. Wir haben die Sämereien nach 

ökologischen Vorgaben zusammenstellen 

lassen und Herr Blanken hat sich um die Aus-

saat und die Pflege gekümmert.“

Die Aktion ist Teil des Nachhaltigkeitsprojek-

tes, das die Volksbank Mönchengladbach eG 

vor zwei Jahren aufgelegt hat, erklärt Agrar-

finanzberater Frank Massier: „Im Augenblick 

nehmen in unserem Verbreitungsgebiet, also 

von Linnich bis nach Willich, sechs Landwirte 

teil.“

Es sei ein erfolgreiches Projekt, fügt er an: 

„Die Landwirte sind von unserer Zuwendung, 

also Sämereien im Wert von 500 Euro, derart 

überzeugt, dass sie nicht nur jeweils 500 m2 

bearbeiten, sondern aus eigenem Antrieb die 

Fläche je auf bis zu 1.000 m2 pro Betrieb aus-

gedehnt haben.“ Unterstützung komme für 

die Landwirte und ihre Blühstreifen auch von 

der Landwirtschaftskammer. Massier geht 

davon aus, dass das Nachhaltigkeitsprojekt 

der Volksbank Mönchengladbach eG „immer 

mehr Fahrt aufnehmen wird.“

Franz D. Meurers deutet indes auf die 

Schmetterlinge, die sich gerade an und auf 

den Wildblumen tummeln. „Unser Konzept 

geht auf. Man kann hier gut sehen, dass wir 

mit unserem Projekt wichtigen Artenschutz 

betreiben. Die Insekten nehmen das Angebot 

ausgiebig an.“

Im Herbst werden die Blühstreifen umge-

pflügt und der Boden werde im kommenden 

Frühjahr für den nächsten Anbau vorbereitet, 

so Frank Massier: „Ich gehe davon aus, dass 

hier aufgrund der Fruchtfolge in 2023 Wei-

zen angebaut wird.“

Mehr als nur ein Feld
Nachhaltigkeitsprojekt der Volksbank geht auf.


